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Szene: 
Schauplatz, Bühne, Handgemenge, Wortwechsel, Streit, Ort, Aussicht, ……. 
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1 Um was geht es bei TVSzene ? 

Der Vorstand des Turnverein Samstagern besitzt ein Konzept für Kri-

senfälle. Im Vordergrund steht nicht ein Notfallkonzept, da im TV 

Samstagern zwar Sport betrieben wird, es aber weniger schlimme Un-

fälle gibt, welche zu diesem Schritt auffordern. 

Im Turnen in der Jugi und bei den Aktiven stehen meist ausgebildete 

J+S Leiter im Einsatz. Sie sind in punkto Sicherheit rund ums Turnen 

ausgebildet. Im Vorstand des TVS, in der Erwachsenen-Turn-

kommission (Aktive) sowie in der Jugend-Turnkommission (Jugend) 

werden Vorfälle laufend diskutiert. 

Das TVSzene-Konzept soll zu einer systematischen Sensibilisierung 

der Mitglieder und des Leiterteams sowie konkreten Massnahmen zur 

Verhinderung von Zwischenfällen führen. Es beschränkt sich nicht nur 

auf das Turnen im engeren Sinn, sondern betrifft die ganze Szene, in 

der sich der Verein und seine Mitglieder unter dem Namen „Turnverein 

Samstagern“ bewegen. 

Das Konzept beinhaltet natürlich auch Verhaltensregeln für den Ernst-

fall. In einer Krisensituation soll schnell und richtig gehandelt werden. 

Die Leiterteams und Mitglieder erhalten im Ernstfall kompetente und 

engagierte Unterstützung. Der Ruf des Turnvereins Samstagern soll 

nicht negativ behaftet werden. 

1.1 Rahmenbedingungen 

Das TVSzene-Konzept wird im Turnverein Samstagern angewandt. Die 

Untersektionen Männer und Frauen werden über den Inhalt des Kon-

zeptes informiert. Auf Verbandsebene, beim Schweizerischen Turnver-

band STV wie auch beim Zürcher Turnverband ZTV gibt es keine 

Schemata, in die wir uns einfügen können oder müssen. 

Im Turnverein Samstagern wird für die Umsetzung des TVSzene-

Konzeptes kein neues Gremium geschaffen. Verantwortlich sind der 

TVS-Präsident sowie die Chefs der Aktiven und Jugend. Sie bilden 

zusammen das TVSzene-Team, welches einem Ausschuss des TVS-

Vorstandes entspricht. Im Bedarfsfall wird auf die Unterstützung der 

übrigen Vorstandsmitglieder oder auf externe Stellen zurückgegriffen. 

TVSzene -  
Das Krisenkonzept für 
die TVS-Szene 

Zwischenfälle sollen 
gar nicht erst entstehen 
können 

Im Ernstfall soll schnell 
und richtig reagiert 
werden 

Das TVSzene-Konzept 
gilt für den Turnverein 
Samstagern 

Das TVSzene-Team ist 
ein Ausschuss des 
TVS-Vorstandes 
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2 Ziele des TVSzene-Konzeptes 

Das TVSzene-Konzept führt zu einem systematischen Umgang mit 

Risiken und Gefahren im Turnverein Samstagern. Die Eckpfeiler des 

Konzeptes können im TVSzene-Dreieck dargestellt werden: 

 

Sensibilisierung 

Krisenbewältigung Prävention 

 
 

 

In den Riegen, in der Jugend- und Erwachsenen-Turnkommission so-

wie im Vorstand des TVS ist die Diskussion von Problemsituationen 

und die Analyse von Vorfällen ein etablierter und akzeptierter Prozess. 

Die dazu nötigen Muster und Unterlagen sind im TVSzene-Konzept 

enthalten. 

Die aus diesem Prozess entstehenden Erkenntnisse dienen dem Lei-

terteam, den Organisatoren und den übrigen Verantwortlichen dazu, 

Richtlinien für den TVS, zum Beispiel bei der Unfallverhütung, zu defi-

nieren. Ebenso können aus diesen Diskussionen heraus Verhaltensre-

geln für die Organisatoren von TVS-Anlässen entstehen. 

Das TVSzene-Konzept listet mögliche Krisensituationen auf. Dieses 

Krisenportfolio hilft dem TVSzene-Team sich auf eine Vielzahl mögli-

cher Ereignisse vorzubereiten. Die Zuständigkeiten bei der Prävention 

und Bewältigung von Krisenfällen werden präzisiert. Nötige Massnah-

men und Ansprechpersonen sind bestimmt und unterstützende Stellen 

aufgelistet. Ein Notfallzettel mit den zusammengefassten Informationen 

wird an den Sitzungen der Aktiven und der Jugend an alle Leiterperso-

nen abgegeben und durch das TVSzene-Team aktuell gehalten. 

Systematischer Um-
gang mit Risiken und 
Gefahren:  
Das TVSzene-Dreieck 

Diskutieren und Analy-
sieren 

Vorsichtsmassnahmen 
treffen 

Krisenportfolio, Notfall-
zettel und klare Zu-
ständigkeiten 



TVSzene-Konzept  Seite 5 von 10 
 

 

3 Sensibilisierung  

Problemfälle, Risikobereiche und Gefahren im und ums Turnen werden 

an Leitersitzungen der Jugend und der Aktiven sowie an internen Aus-

bildungsanlässen thematisiert, ebenso werden gesundheitsschädigen-

de Verhaltensweisen angesprochen. Alle Mitglieder, mit oder ohne 

Funktion im Verein, machen sich Gedanken über Gefahren und Risi-

ken unserer Tätigkeiten. 

Beispiele: 

▪ Sicherheitsstandards im Geräteturnen 

▪ Fahrlässigkeit an Turnfahrten 

▪ Betreuung von Jugendlichen an TVS-Anlässen 

▪ Alkoholexzesse an Anlässen 

▪ Unfälle mit Kleinbussen 

▪ usw. 

 

Das TVSzene-Team sammelt die Anregungen aus dem Verein und 

nimmt aktuelle Punkte von externen Organisationen (Verbände, andere 

Sportvereine, Medien) auf. In ihren jeweiligen Bereichen (Jugend, Akti-

ve oder im Vorstand) bringen die Mitglieder des TVSzene-Team die 

Fälle auf die Traktandenliste. Durch die Nachbearbeitung von bewältig-

ten Krisen fliessen Erkenntnisse zurück zu den Leiterteams und in den 

Verein (Punkt 5.4, Nachbearbeitung). Die Diskussionen über Risiken 

und Gefahren im Turnverein können auch in Richtlinien und Regeln 

münden, die sich der TV Samstagern selbst auferlegt. 

 

4 Prävention 

Im TV Samstagern sind in den Lektionen wenn immer möglich ausge-

bildete J+S Leiter anwesend. Sie setzen die für ihr Fachgebiet nötigen 

unfallverhütenden Massnahmen um. Neben dem Turnen und vor allem 

rund um gesellschaftliche Anlässe und Ausflüge sind die Organisatoren 

auf sich gestellt. Die Mitglieder des TVSzene-Teams sammeln Merk-

blätter, Tipps und Tricks, Checklisten usw. von anderen Organisatio-
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nen und stellen diese Informationen den Organisatoren von solchen 

nicht-turnerischen Anlässen zur Verfügung.  

Beispiele von Organisationen, welche im Bereich der Prävention tätig 

sind: 

▪ Beratungsstelle für Unfallverhütung (bfu)  

▪ Sportversicherungskasse STV, z.B. mit Checkliste für Anlässe 

▪ Versa: Prävention sexueller Ausbeutung im Freizeitbereich 

 

Informationen zu den Themen „Prävention“ oder „Sensibilisierung“, 

sowie Facts zu aktuellen „Krisen“ kommuniziert das TVSzene-Team je 

nach Bedarf mündlich ans Leiterteam an Sitzungen und bei Bedarf an 

die TVS-Mitglieder an Versammlungen (Mitgliederversammlung, Turn-

stand) sowie schriftlich über Briefe, das TVSinfo und Internetbeiträge. 

Die Information der Mitglieder über das TVSinfo ist im Bereich sexuel-

ler Ausbeutung von Jugendlichen im Sport vom Verein VERSA sogar 

ausdrücklich vorgeschrieben. 

 

5 Krisenbewältigung 

Der Begriff „Krise“ wird weit gefasst. Natürlich geht es auch um akute 

Gefahren und Unfälle im Turnen. Ebenso muss man schnell und richtig 

reagieren, wenn ausserhalb des Wettkampfes und des Trainings etwas 

passiert. Fälle mit einer grösseren Tragweite können beispielsweise 

die sexuelle Belästigung, Veruntreuung oder Diebstahl darstellen. Eine 

Krise kann es aber auch aus Gründen der üblen Nachrede geben. Alle 

Mitglieder, Leiterinnen, Leiter und Vorstandsmitglieder handeln im Inte-

resse des TV Samstagern und bringen den Verein nicht in Verruf. 

5.1 Permanente Anlaufstelle / Zuständigkeiten 

Im Turnverein ist allen klar, dass man sich bei Bedarf an das TVSzene-

Team wenden kann. Das Ziel ist jedoch nicht eine Alarmzentrale einzu-

richten, an die man sich in jedem Fall und jederzeit wenden muss. Bei 

Unklarheiten und Unsicherheiten wird das TVSzene-Team jedoch je-

derzeit für die TVS-Mitglieder und fürs Leiterteam da sein. 

Anlaufstelle ist das 
TVSzene-Team 
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Lieber einmal zuviel um Unterstützung beten,  

als einmal zu wenig! 

 

Grundsätzlich müssen die betroffenen Leiterinnen, Leiter oder Ver-

einsmitglieder im Ernstfall selbst entscheiden, ob Sanität, Polizei oder 

Feuerwehr zu alarmieren ist. Auch Eltern von Jugi-Kindern sollen direkt 

orientiert werden, wenn ein Fuss verstaucht wurde.  

Eine Mitteilung an das zuständige Mitglied des TVSzene-Team muss 

immer erfolgen. In leichten Fällen reicht das an der nächsten Sitzung. 

In schweren Fällen muss das sofort passieren. Die Information an An-

gehörige kann nur so koordiniert ablaufen. Nie sollten die Betroffenen 

ohne Rücksprache mit dem TVSzene-Team Kontakt mit der Presse 

aufnehmen oder sich an externe Fachpersonen wenden. Dasselbe gilt 

für den Kontakt mit Behörden und Versicherungen. 

5.2 Informationsfluss im Ernstfall 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Immer Mitteilung an 
das TVSzene-Team 

Informationsfluss im 
Ernstfall 

   
  

  

TVS Vorstand   

  

Präsident   

  
Chef  

Aktive 

  

  
  

  

Aktive 
  

Jugi 
  

U U n n f f a a l l l l / / K K r r i i s s e e 
    i i m m 

    T T V V 
    S S a a m m s s t t a a g g e e r r n n 

    

  Chef  
  

I I n n f f o o     a a n n s s     

T T V V S S z z e e n n e e - -     

T T e e a a m m     

f allabhängiger Informationssfluss   

zwingende r   Informationssfluss   

kein   Informationssfluss   

Sanität   

Polizei   

Angehörige   

Fachpersonen   

Medien   

Behörden   

Versicherung   

Gesamtverein 

Jugend 
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Grundsätze: 

1. Bei akuter Gefahr alarmieren die Betroffenen direkt Sanität, Feuer-

wehr, Polizei. 

2. Der nächste Ansprechpartner im TVSzene-Team wird immer infor-

miert. 

3. Die betroffenen Leiterpersonen und TVS-Mitglieder gelangen nur via 

TVSzene-Team an Medien, Fachpersonen, usw.  

4. Das TVSzene-Team bringt die Fälle in die Abteilungen Jugend, Ak-

tive bzw. in den Vorstand zur Nachbearbeitung. 

5. Das Jugend- und Aktive-Leiterteam sowie die Vorstandsmitglieder 

können Probleme an den betreffenden Sitzungen einbringen. Anlie-

gen der TVS-Mitglieder werden via TVSzene-Team oder Leiterper-

son eingebracht. 

6. Das TVSzene-Team ist verantwortlich für den Inhalt und die Umset-

zung des TVSzene-Konzeptes. 

7. Das TVSzene-Team ist ein „Ausschuss“ des TVS-Vorstands mit den 

Rechten, Pflichten und Kompetenzen des TVS-Vorstands laut Statu-

ten. 

5.3 Notfallzettel 

Der TVS-Notfallzettel in Kreditkartenformat:  

 

Der Inhalt des Notfallzettels wird durch das TVSzene-Konzept festge-

legt. Das TVSzene-Team bestimmt welche Person in welchem Turnus 

für die Aktualisierung verantwortlich ist. Der TVS-Notfallzettel wird vom 

TVSzene-Team ans gesamte Aktiven- und Jugend-Leiterteam verteilt. 

 

Sanität: 144 
Rega: 1414 
Polizei:  117 
Feuerwehr: 118 
Tox.-Zentrum: 145 
See-Spital: 044 728 11 11 
SOS-Ärzte: 044 360 44 44 
Polizei Richti: 044 787 11 50 

 

 

 

 

   
  

  

TVS Vorstand   

  

Präsident   

  
Chef  

Aktive 

  

  
  

  

Aktive 
  

Jugi 
  

U U n n f f a a l l l l / / K K r r i i s s e e 
    i i m m 

    T T V V 
    S S a a m m s s t t a a g g e e r r n n 

    

  Chef  
  

I I n n f f o o     a a n n s s     

T T V V S S z z e e n n e e - -     

T T e e a a m m     

f allabhängiger Informationssfluss   

zwingende r   Informationssfluss   

kein   Informationssfluss   

Sanität   

Polizei   

Angehörige   

Fachpersonen   

Medien   

Behörden   

Versicherung   

Gesamtverein 

Jugend 
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5.4 Nachbearbeitung 

Das TVSzene-Konzept macht einen Vorschlag für eine Fallbearbei-

tung. Gegebenenfalls sollen daraus auch neue Richtlinien für den TVS 

entstehen, damit ein weiterer Vorfall verhindert werden kann. Folgende 

Punkte sollten thematisiert werden: 

1. Vorfall beschreiben (W-Fragen beantworten). 

2. Vorfall besprechen (Ergänzungen, Erläuterungen). 

3. Welche Schritte sind nötig? Pendenzen definieren. 

4. Sind weitere Informationen oder externe Fachkräfte nötig? 

5. Vorfall abschliessen durch die Erledigung aller Pendenzen und/oder 

Richtlinien für die Zukunft definieren. 

6. Anwendung der Richtlinien in der Praxis. 

7. Richtlinien anpassen, definitive Formulierung kommunizieren. 

Vorfälle werden be-
sprochen und dienen 
als Grundlage für die 
Prävention 

Fallbearbeitung 
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6 Namen und Adressen Ansprechpartner 

 

Sanität Tel: 144 

SOS-Ärzte  
(für Einwohner*innen in  

Richterswil/Samstagern) 

Tel: 044 360 44 44 

 

Rega Tel: 1414 

Polizeinotruf Tel: 117 

Tox.-Zentrum Tel: 145 

Feuerwehr Tel: 118 

Gemeindepolizei  
Richterswil 

Poststrasse 12, 8805 Richterswil 
Tel: 044 787 11 50  
Fax: 044 787 11 59  
E-Mail: gemeindepolizei@richterswil.ch 

VERSA 
Verein zur Verhinderung 
sexueller Ausbeutung von 
Kindern im Sport 

Adresse: ZSS, Postfach, 8027 Zürich 
Tel: 044 396 25 55 
E-Mail: versa@zss.ch 

SVK 
Sportversicherungskasse 
des STV 

 

Meldung im Schadensfall an:  

SVK, Bahnhofstrasse 38, 5001 Aarau,  
Tel. 062 837 82 81 

 

Alle Informationen zur SVK findest du un-
ter: www.stv-fsg.ch 

 

Bei Schadenfällen immer auch die eigene 
Krankenkasse/Versicherung informieren. 

Zeitungen Zürichsee-Zeitung,  
Florhofstrasse 13, 
8820 Wädenswil 

Tel: 044 928 55 55 

E-Mail: redaktion. 
horgen@zsz.ch 

 

Weitere  

Fachstelle Gewalt  

Fachstelle Gesundheit  

Fachstelle Suchtprävention 

Jurist: Vereinsrecht usw. 

 


